
Preußen und die Donaumonarchie von der 48er Revolution bis zur Reichsgründung 

 

Wirtschaft 

Industrialisierung und Wirtschaftswachstum sehr uneinheitlich im Deutschen Bund 

 

Preußen und DB-Staaten 

Auswirkungen der Ind.Rev.: 

– Verkehrswegausbau 

– erhöhter Gütertransport 

– deutscher Zollverein 

=> gemeinsamer Binnenmarkt und 

schneller Transport 

 

Gesellschaft und Verwaltung 

 

Preußen und DB-Staaten 

– Entstehung von zusammenhängenden 

Flächenstaaten unter zentraler Verwaltung 

(stufenweise: verschiedene Ebenen) 

– immer weniger ständische 

Beschränkungen 

– starkes Bevölkerungswachstum 

=> modernere Zustände 

 

 

 

 

Innenpolitische Entwicklung 

 

– Dreikönigsbündnis: Preußen + Sachsen + Hannover 

Ziel: Bündnis deutscher Staaten ohne Österreich-Ungarn 

– 26 weitere Staaten schließen sich der „Union“ an 

– Süddeutsche Staaten treten nicht bei, da preußischen Machthunger erkannt 

=> auch Hannover und Sachsen treten aus: sehen in Dualismus eigene Vorteile 

– Erfurter Parlament: sollte 1850 „Union“ legitimieren: 

Verfassungsstreitigkeiten, da Preußens Machtanspruch zu groß 

=> gescheiterter Versuch einer Revolution von oben zugunsten Preußens 

 

– Österreich droht mit militärischer Auseinandersetzung (Pr forderte Durchmarschrechte) 

– Vertrag von Olmütz: Wiederherstellung des Deutschen Bundes 

=> Einfluss Österreichs auf den DB wieder gestärkt und damit kleindeutschen Nationalstaat 

vorerst verhindert 

Zwischenbilanz: 

Dualismus 

Preußen: Wirtschaft und Verwaltung    Österreich-Ungarn: Politik 

 

 

Das anhaltende Nationalbewusstsein 

Österreich-Ungarn 

Ind. Rev findet kaum statt: 

- bleibt Agrarstaat 

- kein Mitglied im deutschen Zollverein 

=> wirtschaftliche Rückständigkeit 

Österreich-Ungarn 

- verharrt bei Ständegesellschaft 

- kaum Reformen 

(weder in Verwaltung noch 

in Gesellschaftsstrukturen) 

=> unmoderne Zustände 



– Wunsch nach Nationalstaat trotz gescheiterter Revolution noch vorhanden 

=> Vereinsgründung: Träger des Nationalgedankens 

– Probleme der Bewegung: 

 handwerkliches Bürgertum + Bildungsbürgertum: keine nationalen Forderungen 

 Bundesreaktionsbeschluss: 1851: staatliche Maßnahmen gegen „Missbrauch der 

Pressefreiheit“: Zensur gegen Liberales + Nationales 

 Bundes-Vereinsgesetz: 1854: nur unpolitische Vereine erlaubt, Verbindung einzelner Vereine 

verboten (politische Breitenentwicklung verhindern) 

– durch neuen preußischen König (Prinz Wilhelm) und Ministerpräs. 1858: Lockerung der 

Pressezensur => freie politische Meinungsäußerung möglich 

Gründung des Deutschen Nationalvereins 1859 Gründung des Deutschen Reformvereins 1862 

=> für kleindeutsche Lösung   => für großösterreichische Lösung 

 

gleiche Ausgangslage wie im Paulskirchenparlament 

 

Außenpolitische Auseinandersetzungen 

Zustände in den Großmächten 

Preußen 

– Heeresreform angestrebt: Militär aufrüsten 

– 150'000=>220'000, Dienstzeiterhöhung, 

Mediatisierung der Landwehr 

– Kampf um Durchsetzung aussichtslos 

=> Lückentheorie durch Bismarck: 

im Streitfall für Interesse des Staates handeln 

      => erfolgreiche Militäraufrüstung 
 

 

Deutsch-Dänischer Krieg 
– 1864: Dänisches Königreich: Angriff auf Schleswig + Holstein 

– wäre nationale Unterdrückung der Deutschen => Empörung im DB: nationaler 

Befreiungskrieg: Preußen + Österreich zusammen gegen Dänemark 

– Sieg des DB: geteilte Verwaltung: Schleswig(Pr) Holstein(Öst): Konfliktpotential 

 

Einmarsch Preußens in Holstein 1866 veranlasst Preußisch-Österreichischen Krieg 

– Preußen besiegt Donaumonarchie bei Königgrätz: Österreich scheidet aus DB aus 

– Beistandspakt zwischen den Großmächten: Verbündete in zukünftigen Kriegsfällen 

– 1867 Gründung des Norddeutschen Bundes unter Preußens Vorherrschaft 

– Militärbündnisse: Schutz +  Unterstützung: Truppen an Preußen stellen 

– Reorganisation des Zollvereins: NDB + süddeutsche Staaten (Präsidium Preußen) 

 

Konflikt mit Frankreich 

– Frankreich will versprochene Gebiete (Pr: für Neutralität im Krieg Pr-Öst): Ablehnung 

– versuchte Annexion Luxemburgs: Preußen beschützt (da nat.Protest) 

– spanische Thronfolge: Leopold v. Sigmaringen: span-de Allianz: Preußischer Machtzuwachs 

– Fr: kündigt Konflikt an: Botschaft nach Bad Ems: Erklärung des spanischen Thronverzichts 

– Bismarcks Antwort: Emser Depesche: wirkt beleidigend: Krieg 1970: nat Abwehrkampf 

– Sieg Pr bei Sedan: Abtretung Elsass + Lothringen; Stärkung der Nationalbewegung 

Südde Staaten in NDB => Zustimmung aller Mitglieder => 18.1.1871: Wilhelm I: 1.de Kaiser 

Österreich-Ungarn 

- Schwächung durch Kampf gegen Nationalbewegungen der verschiedenen Völker des 

„Völkerkerkers“ 

- z.B. Balkankonflikte (Ungarn) 

- Verlust der oberitalienischen Gebiete nach Krieg gegen König von Sardinien und französischen 

Kaiser 

=> innenpolitische Probleme 


